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Frühling   

Hurra, der Frühling ist da! 

 

Offiziell beginnt der Frühling am 20.März. 

 

  

 

 

 

In der Natur wird es wieder bunt, an den Ästen der Bäume wachsen 

wieder Blätter und die Blumen erblühen wieder. 

Morgens wird es früher hell und die Sonne fängt an regelmäßiger zu 

scheinen. Die Temperatur steigt und im besten Fall scheint die Sonne, 

dann kann man viel draußen spielen und rumlaufen. 

Tiere erwachen aus dem Winterschlaf (z.B. der Igel und der Frosch),  

schwimmen in den Teichen, laufen über die Wiese und die Vögel fangen 

an wild zu zwitschern.  

Zudem steht im Frühling noch ein Fest an, 

nämlich Ostern. Wenn der Osterhase auch 

zu euch gekommen ist, hoffe ich, dass ihr 

viel Spaß beim Eier färben und beim 

Ostereier suchen hattet und auch in den 

Ferien. 

 

Euer Justin 
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Klassenfahrt der U nach Mönchengladbach 
 
Vom 18.-20.04.17 ging es mit meiner Klasse, der Unterstufe, auf Klassenfahrt nach 
Mönchengladbach. 
 

   
 

Morgens bin ich mit meinem Vater und meinem Betreuer Simon nach 
Mönchengladbach gefahren. Nachdem wir angekommen waren, haben sich alle 
im Gruppenraum getroffen und dann wurde draußen gespielt. Um 12:30 Uhr gab 
es Mittagessen. Man hatte immer eine große Auswahl am Buffet. 
Nach dem Essen ging es in den Wald. Wir haben eine Schatzsuche gemacht und 
sind zum Waldspielplatz gegangen, um noch was zu spielen. Später ging es zurück 
zum Haus, da um 17:30 Uhr Abendbrot war. Nach dem Abendessen haben wir 
einige CD`s gehört und Disco gemacht, bevor es ins Bett ging. Morgens vor dem 
Frühstück bin ich mit Simon noch eine Runde im Wald spazieren gegangen. Am 
Dienstagvormittag ging es wieder in den Wald zum Spielplatz. 
 

   
 

Nachmittags kam die Fr. Uhlig zu Besuch und hat mit uns eine Waldwanderung 
gemacht. Dieses Jahr war das Thema „Tierspuren“. Wir haben nach 
Spinnennetzen Ausschau gehalten und Spinnen gesehen. Abends haben wir einen 
Film geschaut, „sing“, der war cool. Dazu haben wir Chips und Süßes geknabbert. 
Am Mittwoch haben wir unsere Sachen gepackt und danach draußen gespielt. Um 
14:00 Uhr wurden wir abgeholt. 
 
Ich fand es echt super - Euer Justin! 
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UNSER PRAKTIKUM IN DER  GWN 
 

 Jonas und   Chi-Ming berichten: 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Vom 06. bis zum 17. März fand unser Schülerpraktikum in der Werkstatt 

statt. Das fand ich richtig gut! Am liebsten wäre ich direkt dort 

geblieben.  Dort gab es schöne Steckaufgaben für mich. Ich durfte 

Metylan Klebstoff und Pattex Kleber, beides in Tuben, in vorgestanzte 

Löcher stecken, das hat großen Spaß gemacht. Wenn ich eine Pause 

brauchte, gab es ein blaues Sofa mit einer Decke, die man wunderbar 

falten konnte. Ein Telefon gab es dort auch... Einmal hat sogar Mama 

angerufen. Aber blöderweise durfte ich nicht dran gehen, wenn 

jemand angerufen hat... Das war ein bisschen doof. Zum Glück war 

der Gruppenleiter ein sehr freundlicher Mann und hat mich manchmal 

so ans Telefon gelassen. Die Gruppe, in der ich das Praktikum 

gemacht habe war sehr klein und übersichtlich. Sie bestand aus 6 

Leuten. Das fand ich sehr angenehm. 

Auch das Mittagessen war immer sehr schmackhaft... Manchmal 

konnte ich mich zwischen zwei Gerichten nicht so recht entscheiden, 

aber auch das habe ich irgendwie überlebt :) 

 

Euer Jonas 
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Die GWN macht mehr Spaß als die Schule. In der GWN 

bekomme ich Geld. 

Das Mittagessen in der GWN schmeckt auch besser. Am 

besten haben mir Kartoffeln und Fleisch mit Soße 

geschmeckt. Die Pfandflaschen kann man in den 

Pfandautomaten tun. Per Knopfdruck geht die Tür zu. 

Dann kommt das Geld raus. 

Die Arbeit hat mir gut gefallen. Wir mussten 

Schuhsohlen verpacken. Es mussten immer vier Sohlen in 

eine Tüte. Die Arbeit hat so viel Spaß gemacht, dass ich 

keine Pause machen wollte. 

 

Euer Chi-Ming 
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NEUE HOLZHÜTTEN FÜR 
DEN SCHULHOF!   

 

ÜBER DIE HOLZHÜTTE – (ERICH): 

 

DIE ALTE HOLZHÜTTE WIRD ABGERISSEN. DIE TÜREN SIND SCHON 

IM CONTAINER. DER HERR KRAUSE-THÖNNESSEN HAT DIE 

SCHLÖSSER FÜR MICH AUSGEBAUT. DIE SCHLÖSSER HABE ICH 

MITGENOMMEN.  

 

 

 

DIE BAUARBEITER HABEN EIN NEUES FUNDAMENT GEBAUT. DIE 

NEUEN HÜTTEN WERDEN AN DER ALTEN STELLE AUFGEBAUT. DIE 

NEUEN HÜTTEN SEHEN SCHÖN AUS. SIE SIND AUS HELLEM HOLZ, 

HABEN 2 FENSTER UND EINE GROSSE TÜR. IN EINER HOLZHÜTTE 

STEHEN DIE DREIRÄDER. 
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Der Vorlesetag der 

Lesepartner im März 2017  

Im März waren die Kaarster 

Lesepartner bei uns zu Gast 

und haben spannende 
Geschichten vorgelesen. 

 

                      
Für die jüngeren Schüler wurden die Geschichten „Tischlein deck 

dich“ und „Eine Geburtstagstorte für die Katze“ vorgelesen. 

Die älteren Schüler hörten sich das Abenteuer vom „Kleinen 

Muck“ an. Vielen Dank für den tollen Vormittag! 



 Lupe ONLINE – Das Sebastianusblatt                        Ausgabe 5 – Juli 2017 
 

 

9 

 

Klassenfahrt der Oberstufe  
 
Christoph und Stan berichten: 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

AM MONTAG SIND WIR ERST MIT DER BAHN NACH 
NEUSS GEFAHREN, SIND UMGESTIEGEN NACH 
KÖLN UND DANN GING ES WEITER NACH 
NETTERSHEIM. ALS WIR ANGEKOMMEN SIND, SIND 
WIR ZUR JUGENDHERBERGE GEGANGEN. DORT 
HABEN WIR DIE LEITERIN GETROFFEN. DIE HAT 
UNS DIE ZIMMER GEZEIGT. DANN HABEN WIR DIE 
BETTEN BEZOGEN. DANACH GAB ES 
MITTAGESSEN. ANSCHLIESSEND SIND WIR WIEDER 
AUF UNSERE ZIMMER GEGANGEN UND HABEN 
GECHILLT. DANN HABEN WIR UNS ALLE IM 
GRUPPENRAUM VERSAMMELT. EINIGE SIND DANN 
NACH REWE GEGANGEN UND ANDERE AUF DIE 
GROSSE WIESE UND SIND SEILBAHN GEFAHREN.  

AM DIENSTAG SIND WIR ERST AUFGESTANDEN UND HABEN UNS 
FERTIG GEMACHT. DANN GAB ES FRÜHSTÜCK. WIR HABEN UNS 
DRAUSSEN GETROFFEN UND SIND DANN ZUM NATURZENTRUM 
EIFEL GEGANGEN. DA HAT UNS EIN MANN ALLES ÜBER FOSSILIEN 
ERKLÄRT. WIR WAREN AUCH AUF DEM FOSSILIENACKER UND 
HABEN FOSSILIEN GESAMMELT. WIR WAREN RICHTIG HOCH AUF 
EINEM BERG. DANN SIND WIR ZURÜCK GELAUFEN UND ES GAB 
MITTAGESSEN. DANACH HABEN WIR DIE FOSSILIEN SAUBER 
GEMACHT, GESCHLIFFEN UND DURCHGESCHNITTEN. DANN GAB 
ES ABENDESSEN UND WIR WAREN AUF UNSEREN ZIMMERN. DA 
HABEN WIR MUSIK GEHÖRT UND NERF GESPIELT. DANACH HABEN 
WIR MIT STANS PSP GEZOCKT UND WAREN LANGE AUF. 
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….nach Nettersheim in die Eifel!  
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

AM MITTWOCH WAREN WIR IN EINER HOLZHÜTTE UND DA 
HAT UNS EIN MANN BEGRÜSST. ER HIESS HERR KOCH. 
ER HAT UNS EINEN FETA-KÄSE-BROT-AUFSTRICH 
GEMACHT UND DANN HAT ER UNS EIN GETRÄNK 
ZUBEREITET. DAS WAR WIE PUNCH, ABER RICHTIG 
SCHARF. DANN GAB ES NOCH KASTANIENSUPPE. DIE 
WAR AUCH LECKER UND ER HAT UNS DAZU WÜRSTCHEN 
GEBRATEN. DANN KAM TIM UND ANNIKA IST MIT DER 
BAHN WIEDER GEFAHREN. NACH DEM MITTAGESSEN 
HATTEN WIR NOCH ETWAS FREIZEIT. ANSCHLIESSEND 
GINGEN WIR IN DEN WALD. AUF DEM WEG ZUM WALD 
HATTEN WIR TIERBILDER AUF DEM RÜCKEN UND 
MUSSTEN RATEN, WELCHES TIER WIR WAREN. DANACH 
HABEN WIR EIN SPIEL GEMACHT. WIR HABEN EICHELN 
BEKOMMEN UND MUSSTEN SIE VERSTECKEN UND 
WIEDER SUCHEN. DANN SIND WIR WIEDER DEN LANGEN 
WEG ZURÜCKGEGANGEN UND ES GAB SCHON 
ABENDESSEN. ABENDS WAREN WIR AUF UNSEREN 
ZIMMERN, HABEN SCHOKOBONS GEGESSEN, WAREN AN 
UNSEREN HANDYS UND HABEN GEQUATSCHT. 

AM DONNERSTAG HAT UNS NACH DEM FRÜHSTÜCK EINE 
FRAU ABGEHOLT UND WIR SIND ZUM SCHWARZLICHT-
THEATER GEGANGEN. DA HABEN WIR COOLE STÜCKE 
AUFGEFÜHRT. ES WAR RICHTIG COOL UND DER GANZE RAUM 
HAT GELEUCHTET. STAN FAND ES DEN HAMMER UND DANN 
GAB ES SCHON MITTAGESSEN. DANACH HABEN WIR JEROMES 
GEBURTSTAG GEFEIERT UND SIND OFT AUF DER COOLEN 
SEILBAHN GEFAHREN. DANACH HABEN WIR SCHON MAL 
UNSERE KOFFER GEPACKT.  NACH DEM ABENDESSEN WAREN 
WIR ERST IN UNSEREN ZIMMERN UND HABEN UNS 
ENTSPANNT MIT MUSIK, CHIPS UND SCHOKOBONS. FRAU 
FRÖSE IST NOCH MIT UNS INS NATURZENTRUM EIFEL 
GEGANGEN. DA WAR NÄMLICH NOCH EIN SHOP UND WIR 
HABEN UNS WAS GEKAUFT. ICH (CHRISTOPH) HABE MIR EINE 
EIFELKAPPE GEKAUFT.  
AM LETZTEN TAG SIND WIR WIEDER MIT DEM EIFELEXPRESS 
NACH KÖLN GEFAHREN UND DANN MIT DEM 
DOPPELDECKERZUG ZURÜCK ZUR SCHULE! 
 
DIE KLASSENFAHRT WAR SUPER!!! 
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Besuch der Büdericher Kirmes!  
(von Christoph und Jonas) 

 

  

    

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

AUF DER BÜDERICHER KIRMES GAB ES AUTOSCOOTER, EINE 
RAUPE, EIN SPIEGELABYRINTH UND DEN HEXENTANZ. WIR HATTEN 
ALLE RICHTIG VIEL SPASS!!! ES GAB ZIMTSCHNECKEN UND 
AMERIKANER ZU ESSEN UND FANTA, COLA, SPRITE SOWIE 
SCHOKO- UND VANILLEMILCH ZU TRINKEN.  
EIN RIESEN DANKESCHÖN AN ALLE SCHÜTZEN, DIE DIE SCHÜLER 
BEGLEITET HABEN UND NATÜRLICH AN DIE SEBASTIANUS-
SCHÜTZENBRUDERSCHAFT, DIE UNSERE SCHULE JEDES JAHR 
EINLÄDT UND UNS SO UNGLAUBLICH TOLL UNTERSTÜTZT! 
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SG KAARST U18   
 

 

 

NÄCHSTES JAHR SPIELE ICH IN DER U18 BASKETBALL-

MANNSCHAFT. DIE MANNSCHAFT IST GUT UND MÖCHTE 

AUFSTEIGEN. WIR HABEN COOLE TRIKOTS. SIE SIND GRAU UND 

GELB.  MANCHE JUNGS KÖNNEN SUPER 3ER-KÖRBE WERFEN. 

 

EUER STAN   

 

 

 

 

 

 

 

Der Kirmesbesuch war wieder mal klasse. Wir wurden mit 
Zimtschnecken und Amerikanern begrüßt und ich habe einen leckeren 
Kakao getrunken. Den Autoscooter habe ich mir nur angeschaut... Das 

war aber ganz lustig zu sehen, wie sich die Anderen gegenseitig über 
den Haufen gefahren haben. Auch die Raupe war mir viel zu schnell. 

Aber es bereitet mir große Freude, die lustigen Gesichter der Mitfahrer 
zu beobachten. Ganz ohne ein „Fahrgeschäft“ besucht zu haben, 

wollte ich die Kirmes aber nicht verlassen. Deshalb war ich dann doch 
noch im Spiegelkabinett. Das finde ich ganz spannend. Zu guter Letzt 
waren ein paar Leute noch auf einem Gerät mit Namen „Hexentanz“. 

Und, was meint ihr? Bin ich mit gefahren? 
 

Nein Nein Nein! :D 
 

Das Ende des Tages wurde von den Schützen begleitet. Mit Pauken und 
Trompeten wurden wir verabschiedet. Und jetzt aber Tschüss!!! 

Euer Jonas 
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MEINE OSTERFERIEN     

 

Hallo, ich bin's wieder, euer Jonas. 

Heute möchte ich euch von meinen Ferien berichten.  

 

Angefangen hat alles bei der Ferienbetreuung in der Schule. Das war ganz 

schön spannend. Wir waren zusammen im Kaarster Wald spazieren und an 

einem anderen Tag im Kölner Zoo. Da gab es viel zu sehen.  Außerdem wurde 

gemeinsam gekocht und es gab natürlich diverse Bastelangebote. Da ich aber 

überhaupt gar nicht so gerne bastele, habe ich mich doch sehr auf den 

Familienurlaub im Ferienhaus gefreut.  

 

Wir, also Mama, Papa, Christoph (mein Bruder) und ich, sind 

nämlich nach Brandenburg gefahren.  Das war sehr schön, aber 

auch ein bisschen aufregend. 

  

 

 

 

 

 

 

An einem Tag war ich im riesigen Pergamon-Museum in Berlin. Da waren 

ganz viele Gebäude nachgebaut.  Das war so aufregend, daß ich immer ganz 

nah bei meiner Familie geblieben bin, um sie nicht zu verlieren. Aber es gab 

auch ganz viele Türen, die ich ganz spannend fand.  

 

 

Auch habe ich das Brandenburger Tor aus nächster 

Nähe betrachtet und den Reichstag. Und eine Tour 

mit einem Spreewaldkahn haben wir gemacht. Auch 

das war ganz toll.  

 

 

 

Dann waren wir noch ein paar Tage in Potsdam und 

in Lübben auf einem Spielplatz. Ich hoffe, ihr hattet 

auch so schöne Ferien wie ich! 
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(von Karim) 

 

Mit Schnellzügen durch Europa. Lust auf Paris? 

Hin- und Rückfahrt mit dem guten schnellen Zug von 

THALYS und das ist genau dieser Zug: 

Das ist der THALYS von innen & außen. Nicht nur die 

Sitzplätze sind rot, auch von außen ist er rot, genau 

 wie die Liebe.  

  

www.parisinfo.de/thalys-

duesseldorf-paris.htm  

  

Die Fahrkarten die gibt’s nur an den Hauptbahnhöfen 

Köln, Düsseldorf und Aachen. Im Zug muss man 

25,00€ Euro mehr bezahlen.  

http://www.parisinfo.de/thalys-duesseldorf-paris.htm
http://www.parisinfo.de/thalys-duesseldorf-paris.htm
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Unter diese Adresse kann man auch Fahrkarten buchen: 

www.thalys.com/de/de/angebote-und-preise/junior 

 

Spartarife gibt es für Junioren schon ab 49€ für Hin- 

und Rückfahrt! Die Fahrzeit Köln-Paris beträgt 3 

Stunden 50 Minuten und ist damit konkurrenzlos 

schnell! 

 

 

 

 

 

 

Das sind sogenannte Sehenswürdigkeiten: EIFELTURM, 

ARC DE TRIOMPHE (Triumphbogen) und die CHAMPS 

ELYSÈES (Straße). 

 

 

 

 

 

 

DAS IHR DAS MAL SEHT! 

https://www.thalys.com/de/de/angebote-und-preise/junior
https://www.thalys.com/de/de/angebote-und-preise/junior
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Wer Lust hat kann noch weiter mit dem Zug in 

andere Hauptstädte fahren. Mit dem Eurostar kann 

man, via Brüssel und durch den Tunnel unter dem 

Ärmelkanal durch, London (Bahnhof Stratford 

International) in 2 Stunden 15 Minuten erreichen. 

 

Das ist der Eurostar – Zug: 

 

 

 

 

 

 

 

 

Das ist Brüssel…     Das ist London… 

 

 

 

 

 

 

Gute Reise, wünscht Karim! 
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Ein Besuch im Rheinpark-Center! 
 

HALLO,  

ICH BINS WIEDER, DER CHRISTOPH AUS DER LUPE-

ONLINE- ZEITUNG!   

 

 

ICH INFORMIERE EUCH ÜBER DAS 

RHEINPARK-CENTER IN NEUSS. DAS 

RHEINPARK-CENTER HAT HUNDERTVIERZIG 

SHOPS AUF ZWEI ETAGEN. ES GIBT REAL, 

SATURN, MYTOYS, GAMESTOP, C&A, 

ZEITSCHRIFTEN-GESCHÄFTE UND ES GIBT 

EINE FAST-FOOD ECKE MIT NORDSEE, 

MCDONALDS UND WEITEREN LÄDEN. DAS 

CENTER STEHT GEGENUEBER VOM 

MÖBELLADEN HOEFFNER. ICH HABE VIELE 

BILDER RAUSGESUCHT. ICH HOFFE, DER 

ARTIKEL GEFÄLLT EUCH. 
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Der JAPANTAG in Düsseldorf!  
Ein Erlebnisbericht von Karim  
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Ich bin erst mit dem 830 bis Forsthaus gefahren und dann sind wir 
mit der U75 bis zum Luegplatz gefahren. Ich war mit meinem 
Kollegen da. Wir haben uns zwischen der Kniebrücke und 
Oberkasslerbrücke auf die Rheinwiesen gesetzt. Wir hatten eine 
gute Sicht zum Gucken. Es war viel mehr los als letztes Jahr. 
Manche Leute waren als Mangas verkleidet. Das Feuerwerk 
dauerte von 22.30 bis 23.00 Uhr. Am besten waren am Feuerwerk 
die Smilies. 

Weil die Bahnen so voll waren, mussten wir warten, bis wir in eine 
Bahn einsteigen konnten. Nächstes Jahr ist das Japanfeuerwerk 
am 26.05.2018. 
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Kinderlieder - Bewegung & 
mehr! 
 
 
Hallo zusammen,   

 

ich möchte euch etwas über meine liebsten Lieder 

berichten. Ich höre gerne Musik, zu der man sich bewegen 

kann. Zudem mag ich auch gerne Lieder, die über Tiere 

handeln.    

Unter dem Begriff Spiel- und Bewegungslieder für Kinder 

findet man bei „Youtube“ eine Menge Videos, wo zu den 

verschiedenen Liedern getanzt wird, was man nachmachen 

kann. 

Zu meinen Lieblingsliedern (ohne Tiere) gehören „3 Chinesen 

mit dem Kontrabass / Teddybär, Teddybär / Hoppe, Hoppe 

Reiter / Tante aus Marokko und Die Jahresuhr“ 

Mit Tieren sind es: „Wie wilde weiße Schafe / Alle meine  

Entchen / Krokodil vom Nil / 5 kleine Fische / Fuchs du hast 

die Gans gestohlen / Affe in Afrika / Summ Summ Summ, 

Bienchen summ herum“ 

Wenn ihr Lust habt in meine Lieder-Auswahl herein zuhören, 

habe ich ein paar Links für euch zusammen gesucht: 
 

                
 
 
Klickt auf die Bilder und ihr gelangt zu den Videos, Euer Justin 
 
 

https://www.youtube.com/watch?v=9C2cLTif4QU
https://www.youtube.com/watch?v=BXv0WZ9e508
https://www.youtube.com/watch?v=Soe2aWDOpfw
https://www.youtube.com/watch?v=TBT6edKlNj4
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Freizeit mit dem 
iPad 

                                           (von Chi-Ming) 
 

In meiner Freizeit beschäftige ich mich gerne mit dem 
iPad. Ich schaue mir oft Videos über die Feuerwehr in 

Hong Kong (China) an. 
 

      
 
Dann mache ich auch gerne Spiele, zum Beispiel FRUIT NINJA! Da wird 
Obst mit Säbeln zerkleinert, was mich sehr interessiert! 
 
    
   
   
   
   
   
 
Das Eishockey-Spiel SLAPSHOT FRENZY ist auch cool! 
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Dienstags nach der Schule findet die Sportgruppe statt. 

Die Sportgruppe ist vom Verein für Behinderte e.V. aus 

Meerbusch und sie findet in Meerbusch-Osterath statt. 

  

 

Aktuell sind wir 9 Kinder in der Gruppe. Wir werden mit einem Bus von 

der Schule abgeholt und ein paar werden auch nach Hause gefahren. Die 

anderen werden von ihren Eltern abgeholt. Unsere momentane Fahrerin 

heißt Sabrina.  

 

In der Sportgruppe machen wir verschiedene Sachen. Mal machen wir 

einen Parcour, mal wird am Barren geturnt. Wir schwingen uns an Seilen, 

springen Trampolin, schaukeln und klettern an der Sprossenwand. Am 

Anfang machen wir Fang-Spiele und am Ende spielen wir Fußball. 

     

 

  

  

  

Nach dem Aufräumen verabschieden wir uns im Kreis. Dann ist der 

Sport zu Ende und es wird sich umgezogen. 

 

Euer Justin 
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Wozu benötigen wir GAS?  
Chi-Ming berichtet… 
 
Das Erdgas ist tief in der Erde versteckt. Mit Bohrtürmen und Bohrinseln 
wird das Gas an die Oberfläche der Erde transportiert. 
 

Gas braucht man zum Kochen und Heizen. Viele Leute grillen auch mit 
Gas-Grills. Im Gas-Grill befindet sich eine Gasflasche. Die Gasflasche 
wird geöffnet, das Gas strömt aus und mit einer Flamme wird es 
entzündet. Dann können die Würstchen gegrillt werden. Beim Grillen 
mit Gas müffelt es weniger, als beim Grillen mit Kohle. 

Es gibt manche Autos, die mit Gas fahren. Auch der Gasluftballon 
braucht Gas zum Fliegen. Gas fließt durch Rohre und Leitungen. Man 

muss vorsichtig sein, denn Gas 
kann sich schnell entzünden. 
Dann gibt es eine Gas-
Explosion. Die ist sehr 
gefährlich! 



 Lupe ONLINE – Das Sebastianusblatt                        Ausgabe 5 – Juli 2017 
 

 

23 

 

Hey! Ich bin es wieder, euer Jonas!  
 

Ich möchte euch meine Lieblingskirche vorstellen. 
 

 
Es handelt sich um die Kreuzkirche in Meerbusch-Lank und sie befindet 

sich auf der Nierster Straße 56 in 40668 Meerbusch. Ich gehe sehr 

gerne in die Kirche. Irgendwie beruhigt mich das. Ich finde es spannend, 

wenn durch das Mikrofon gesprochen wird und den Klang der 

Kirchenorgel genieße ich sehr. 

 

Außerdem gibt es in der Kreuzkirche eine 

Pfarrerin, die ich sehr gut leiden kann. Sie heißt 

Heike Gabernig und ich erzähle immer ganz gerne 

und ganz viel von ihr. 

 

 

Bis vor Kurzem gab es auch noch Ute Sass. Sie ist auch Pfarrerin, aber 

sie hat die Gemeinde gewechselt. Das war für mich erst mal ganz 

irritierend. Auf dem Bild unten seht ihr Ute Sass. 
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Einmal im Jahr (im Herbst) fahren wir mit der Gemeinde ins Allgäu und 

machen dort Urlaub im Haus Rheinland-Pfalz. Da freue ich mich schon 

das ganze Jahr drauf. Auf dem Bild unten seht ihr das Haus Rheinland-

Pfalz. Da wohnen wir dann eine ganze Woche lang mit ganz vielen 

Menschen. Leider fahren Ute Sass und Heike Gabernig diesmal nicht 

mit, ich freue mich aber trotzdem schon sehr auf den Urlaub. 

Freut ihr euch auch schon so sehr auf eure Ferien? 

 

 

___________________________________________________ 
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GASTAUTORIN Chantal:  
 

 

 

 

 

 

Meine Feuerwehr – Gruppe: 

Ich bin bei der Freiwilligen Feuerwehr 

(Jugendfeuerwehr) in Kaarst, beim 

Löschzug 62. Wir treffen uns im Gerätehaus in Büttgen. Es treffen sich 

Jugendliche zum Üben von 18:00 bis 20:00 Uhr. Um 18:00 Uhr stellen sich alle 

auf, da ist Dienstbeginn. Jeden Mittwoch, außer in den Ferien, ist frei.  

Meine Lieblingsübung ist Schläuche ausrollen. Wir lernen Schläuche ausrollen und 

einrollen. Es gibt verschiedene Schlauchlängen. Wenn wir Übung haben, benutzen 

wir die Schläuche auch. Wir machen viele Ausflüge, z.B. ins Phantasialand, ins 

Zeltlager oder eine Adventfahrt. Beim Radrennen sind wir auch dabei. In der 

Jahreshauptversammlung kommt die ganze Feuerwehr zusammen. Wer mehr 

wissen möchte, kann sich hier informieren: www.feuerwehr-kaarst.de 

  

 Eure Chantal, aus der Klasse MO  

 

http://www.feuerwehr-kaarst.de/

